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1. Das Unternehmen: Die Wirtschaftsförderung LÜBECK  GmbH 
 
Die Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH wurde am 26.08.1997 in Lübeck gegründet und 
begann am 01. Januar 1998 offiziell mit ihrer Arbeit für den Wirtschaftsstandort Lübeck. 
Derzeit sind 10 Mitarbeiter bei der Wirtschaftsförderung Lübeck beschäftigt. Der Sitz der 
Gesellschaft ist das Bürogebäude an der Falkenstraße 11, 23564 Lübeck, in dem sie sich die 
Räumlichkeiten mit der Muttergesellschaft, der KWL GmbH, teilt. 
 

 
Abbildung 1: Anfahrtskizze  
 
In der Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH finden Unternehmen einen Partner, der die 
Kompetenz, die Erfahrung und das Know-how von kommunaler Wirtschaftsförderung, 
Industrie- und Handelskammer zu Lübeck, Kreishandwerkerschaft Lübeck und des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes zusammenführt – zum Nutzen von Unternehmen, die den 
Standort mit hervorragenden Merkmalen suchen oder sich bereits für die Hansestadt 
entschieden haben. 
 
 
1.1. Gesellschafter der Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH 
 
KWL GmbH         70 % 
Industrie- und Handelskammer zu Lübeck      10 % 
Kreishandwerkerschaft Lübeck      10 % 
Vermögensverwaltungs- und Treuhandgesellschaft des DGB mbH 10 % 
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1.2. Aufgabenspektrum der Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH 
 
Das Ziel der Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH ist es, Unternehmen und Organisationen 
als der Partner in der Region Lübeck zur Seite zu stehen. Zu unseren Schwerpunkten gehört 
die gezielte Entwicklung des Wirtschaftsstandortes Lübeck und die entsprechende 
Vermarktung der Potenziale der Hansestadt. Dabei verstehen wir uns als effektiver 
Wegbereiter und erfolgreicher Problemlöser für Unternehmen – ein „Informationsbroker“, der 
Komplett-Service aus einer Hand bietet. 
 
Die Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH hat sich in den vergangenen Jahren als 
kompetenter und engagierter Ansprechpartner etabliert. Dies beweist die positive Resonanz 
und die hohe Anzahl täglicher Anfragen, sowohl hinsichtlich der Betriebsverlagerung 
ansässiger Unternehmen als auch der von neu anzusiedelnden Unternehmen. Dabei 
gliedern sich die Aufgabengebiete in Standortentwicklung, zu dem auch die Betreuung einer 
Vielzahl von Förderprojekten sowie zweier Förderprogramme in der Hansestadt Lübeck 
gehören, und Standortmarketing, das die Bereiche Akquisition und Unternehmensbetreuung 
umfasst. 
 
Die Aktivitäten der Wirtschaftsförderung beschränken sich nicht nur auf die Hansestadt. 
Gemeinsam mit den ansässigen Unternehmen werden die Möglichkeiten der 
Wirtschaftsregion Ostseeraum erschlossen und so gleichzeitig die Hansestadt Lübeck als 
Wirtschaftspartner im Ostseeraum weiter etabliert. 
 
 
1.3. Entwicklung und Stärkung wirtschaftlicher Potenziale 
 
Im Rahmen der Wirtschaftsförderungsaktivitäten konzentrieren wir uns dabei auf Branchen, 
die für die jetzige und zukünftige wirtschaftliche Entwicklung der Hansestadt von besonderer 
Bedeutung sind. Hierbei kann Lübeck auf hervorragende Potenziale in den Branchen 
Ernährungswirtschaft, Gesundheitswirtschaft, Logistik, Medien- und Informationswirtschaft 
sowie Einzelhandel und Weiterbildung zurückgreifen. Unser Ziel ist es, die Position der 
Hansestadt gerade in diesen Bereichen weiter zu stärken. 
 
 
 
2. Organisation des Umweltmanagementsystems 
 
Die Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH hat sich dazu entschlossen, ein Umwelt-
managementsystem aufzubauen, um die Betriebsabläufe und -organisation hinsichtlich des 
Umweltschutzes zu dokumentieren und zu optimieren. 
 
Das bei der Wirtschaftsförderung angewandte Umweltmanagementsystem basiert auf der 
EG-Verordnung Nr. 761/2001 vom 19.03.2001 (EMAS II), geändert am 03.02.2006. 
 
Von der Geschäftsführung wurde ein Managementbeauftragter eingesetzt, der die 
Befugnisse und die Verantwortung für die Aufrechterhaltung des Umweltmanagement-
systems erhielt. Der Managementbeauftragte wird in seiner Arbeit von allen Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen der Wirtschaftsförderung unterstützt, die aktiv an der Implementierung 
sowie in der Weiterentwicklung des Managementsystems und bei der Erstellung des 
Umweltprogramms mitwirken. 
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Abbildung 2: Organigramm der Wirtschaftsförderung L ÜBECK GmbH 
 
 
2.1. Die Umweltleitlinien 
 
Die Wirtschaftsförderung versteht sich in ihrer Tätigkeit für die Unternehmen als Teil ihrer 
Umwelt: Die Einhaltung aller relevanten Umweltgesetze und -vorschriften sowie die 
Vermeidung und Minimierung von Umweltbelastungen im Rahmen der gegebenen 
Möglichkeiten verfolgen wir mit dem Ziel, unsere Umweltleistungen ständig zu verbessern.  
 
Ständig wechselnde Kundenanforderungen kennzeichnen unsere Handlungen. Dabei stehen 
kundenorientierte Konzepte und kundenorientiertes Handeln im Mittelpunkt. Die allgemeine 
Verbesserung des Umweltschutzes durch ökologisch orientiertes Wirtschaften gehört zu 
unserer Arbeit für den Standort Lübeck. 
 
 
 
3. Umweltaspekte 
 
Die Ermittlung und die Messbarkeit der relevanten Umweltauswirkungen ist ein wesentlicher 
Bestandteil des Umweltmanagementsystems. Zielstellung dabei ist die Minimierung der 
Umweltauswirkungen. 
 
Im folgenden sind die für die Tätigkeit der Wirtschaftsförderung relevanten Umwelt-
auswirkungen aufgelistet, unterteilt nach In- und Output: 
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Tabelle 1: Relevante direkte Umweltauswirkungen unt erteilt nach In- und Output 
 

INPUT OUTPUT 
Umweltrelevante Büromaterialien und 
Betriebsmittel 
·  Büromaterial 
·  Werbematerial 
·  Verpackungsmaterial 
·  Reinigungsmittel 
·  Betriebsmittel Fuhrpark 
·  Betriebsmittel Haustechnik 

Abfall 
·  Altpapier 
·  Restmüll 
·  Leichtverpackungen 
·  Tonerkartuschen 

Energie 
·  Strom 
·  Kraftstoff 
·  Gas 

Emissionen durch 
·  Heizung / Strom 
·  Dienstfahrzeuge 
·  Dienstreisen 

Wasser Abwasser 
Flächenverbrauch  
 
Zur Bewertung der oben dargestellten Umweltaspekte und Umweltauswirkungen der 
Tätigkeiten der Wirtschaftsförderung wurde eine Übersicht über die Tätigkeiten bzw. 
Kernprozesse erstellt und zu den Umweltaspekten in Beziehung gesetzt. Die Einstufung und 
Bewertung der Umweltaspekte erfolgte in Anlehnung an das Bewertungsschema des 
Umweltbundesamtes (Umwelterklärung 2001): 
 
A relativ besonders bedeutender Umweltaspekt von hoher Handlungsrelevanz 
B Umweltaspekt mit relativ durchschnittlicher Bedeutung 
C Umweltaspekt von relativ geringer Bedeutung 
 
Dabei wurde die Bedeutung der Umweltaspekte anhand der Kriterien „relative quantitative 
Bedeutung“, „prognostizierte zukünftige Entwicklung“ und „relatives Gefährdungspotenzial“ 
eingestuft. 
 
Zusätzlich wurden die Umweltaspekte in folgende Unterkategorien eingeteilt: 
 
I auch kurzfristig ist ein relativ großes Steuerungspotenzial vorhanden. 
II der Umweltaspekt ist von der Wirtschaftsförderung nachhaltig zu steuern, jedoch erst 

mittel- bis langfristig. 
III Steuerungsmöglichkeiten sind von der Wirtschaftsförderung für diesen Umweltaspekt 

nicht, nur sehr langfristig oder nur in Abhängigkeit von Entscheidungen Dritter 
gegeben. 

 
Auf Grundlage dieser Bewertung lassen sich die direkten Umweltaspekte der Tätigkeiten der 
Wirtschaftsförderung folgendermaßen einordnen: 
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Abbildung 3:  Einstufung der direkten Umweltaspekte  der Wirtschaftsförderung 
LÜBECK  
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Die wesentlichen Umweltauswirkungen bei der Wirtschaftsförderung sind indirekter Natur.  
 
Die indirekten Umweltauswirkungen der Tätigkeiten ergeben sich aus den Kontakten mit den 
betreuten Unternehmen sowie weiteren Gesprächspartnern. Die Bedeutung des jeweiligen 
Umweltaspektes ist dabei abhängig von der Art und Größe des Unternehmens und kann 
daher nicht generell eingestuft werden (A-C), die Steuerungsmöglichkeiten sind 
grundsätzlich gering (II-III). 
 
 
 
4. Umweltleistung 
 
Um die Umweltleistung anhand der einzelnen Umweltauswirkungen nachvollziehbar und 
vergleichbar darstellen zu können, erstellt die Wirtschaftsförderung ein 
Umweltkennzahlensystem, mit dessen Hilfe sich negative oder positive Trends hinsichtlich 
gesetzter Umweltziele ausdrücken und erkennen lassen. Anhand dieser Trends werden 
dann konkrete Umweltziele in einem Handlungsprogramm erarbeitet. 
 
 
4.1. Input 
 
4.1.1 Energie 
 
Energie wird in Form von Strom, Kraftstoff (Benzin und seit Sommer 2006 auch Autogas) 
und Gas verbraucht. Die Strom- und Gasverbräuche werden prozentual anhand der 
Nutzungsfläche aufgeteilt, da es keinen eigenen Zähler für die Wirtschaftsförderung gibt. 
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Tabelle 3: Strom- und Gasverbräuche der Wirtschafts förderung LÜBECK GmbH 
 

Energieträger 2001 2003 2004 2005 2006 

Strom 10.700 kWh 10.350 kWh 10.892 kWh 9.482 kWh 

Gas 22.190 kWh 22.000 kWh 23.200 kWh 21.400 kWh 

Abrechnung 
steht noch 
aus 

Kraftstoff: 
Benzin 
Autogas 

 
1.719,9 l* 

 
3007,59 l 

 
3.835,53 l 

 
4.041,72 l 

 
3.623,81 l 
   264,55 l 

Kennzahl pro 
Mitarbeiter 1) 

2001  2003  2004  2005  2006 

Strom 1.337,50 kWh 862,50 kWh 907,67 kWh 1.115,53 kWh s.o. 

Gas  2.773,75 kWh 1.833,33 kWh 1.933,33 kWh 2.517,65 kWh s.o. 

Kraftstoff 
Benzin 
Autogas 

 
215 l/MA*a 

 
251 l / MA*a 

 
320 l / MA*a 

 
475 l / MA*a 

 
362 l / MA*a 
  26 l / MA*a 

*: Gesamtkosten Benzin dividiert durch Jahresdurchschnittspreis (Angaben lt. ADAC, 2001: 2,00 DM/l; 
2003: 1,092 EUR/l, 2004: 1,132 EUR/l, 2005: 1,217 EUR/l, 2006: 1,28 EUR/l, Autogas ist an den 
Benzinpreis gekoppelt und beträgt davon 50%) 

1) Zahl der Mitarbeiter: 2001 = 8 / 2002/ 2003/ 2004 = 12 / 2005 = 8,5 / 2006 = 10 
 
 
4.1.2. Wasser 
 
Die Ermittlung des Wasserverbrauchs pro Mitarbeiter ist nichtmöglich. Der ermittelte 
Verbrauch für die gesamte Eigentümer Gemeinschaft lag im Jahr 2005 (einziger z.Zt. 
verfügbarer Wert) bei 169,046m3 Wasser Pro Mitarbeiter ist das ein Wert von 5,635m3. Diese 
Zahlen sind ohne Weiteres vernachlässigbar. 
 
 
4.2 Output 
 
 
4.2.1 Abfälle 
 
Bei der Wirtschaftsförderung fallen folgende Abfälle an, die getrennt gesammelt werden. 
Altglas entfällt, da nur Pfandflaschen gekauft werden. Die Entsorgung der Abfälle erfolgt über 
die Entsorgungsbetriebe Lübeck. 
 
Die Berechnung des durchschnittlichen pro Kopf Verbrauchs ist nicht möglich, da aufgrund 
der Eigentümergemeinschaft keine eigenen Mülltonnen zur Verfügung stehen.  
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Tabelle 4: Abfallarten und -mengen 
 

Abfallart 2001 2002 2003 2004 2005 2006 

Tonerkartuschen1) Nicht 
erfasst 12 Stück 9 Stück 6 Stück 10 Stück 10 Stück 

Kennzahl pro 
Mitarbeiter 2) 

2001 2002 2003 2004 2005 2006 

Tonerkartuschen  1 St. 0,75 St. 0,5 St. 1,18 St. 1 St. 
1): Tonerkartuschen werden an den Hersteller zurückgegeben 
2): Zahl der Mitarbeiter: 2001 = 8 / 2002/ 2003/ 2004 = 12 / 2005 = 8,5 / 2006 = 10 
 
 
4.2.2. Emissionen 
 
Schadstoffemissionen entstehen bei der Arbeit der Wirtschaftsförderung durch die Heizung, 
den Stromverbrauch, die Dienstfahrzeuge sowie Dienstreisen mit anderen Verkehrsträgern. 
Weitere Emissionen durch Lärm oder Staub sind bei uns als Dienstleistungsunternehmen 
nicht relevant. 
 
Die folgenden beiden Tabellen zeigen zum einen die Schadstoffemissionen in die Luft durch 
Gas- und Stromverbrauch sowie die bei den Dienstreisen zurückgelegten Strecken in Bezug 
auf den jeweiligen Verkehrsträger und die dabei entstehenden Schadstoffemissionen. 
 

Tabelle 4: Luftschadstoffemissionen der Erzeugung d es Gas- und Stromverbrauchs 

Verbrauch in kWh Energie- 
träger 

2001 2003 2004 2005 2006 

Strom 10.700 10.350 10.892 9.482 Abrechnung 
steht noch aus 

Emissionsfaktor 

in g/KWh 

335  335 335 274 274 

Gas 22.190 22.000 23.200 21.400 Abrechnung 
steht noch aus 

Emissionsfaktor 

in g/KWh 

201 201 201 194 194 

CO2-Emissionen (Kohlendioxid)  

Strom 3.585 kg 3.467 kg 3.649 kg 2.598 kg Abrechnung 
steht noch aus 

Gas 4.460 kg 4.422 kg 4.663 kg 4.151 kg Abrechnung 
steht noch aus 

* Emissionsfaktor Strom und Gas: Stadtwerke Lübeck, Stromkennzeichnung siehe Internetauftritt, 
Rubrik Strom, Gas: telefonische Auskunft 
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Tabelle 5:  Bei Dienstreisen zurückgelegte Strecken  mit verschiedenen 
Verkehrsträgern und Luftschadstoffemissionen 

Luftschadstoffemissionen 
Ver-
kehrs-
träger 

Jahr Strecke 
in km 

Anteil an 
Dienst-
reisen 
gesamt  

 

CO2  
(Kohlen-
dioxid) 

CO 
(Kohlen-
monoxid) 

NOx 
(Stickstoff-
oxide) 

 Emissions-
faktoren* 159,2 g/Pkm 2,69 g/Pkm 0,38 g/Pkm 

2001   9.279 36,4 %  1.477 kg 24,96 kg 3,53 kg 

2003 14.917 49,2 %  2.375 kg 40,28 kg 5,67 kg 

2004 42.617 71,5 %  6.785 kg 114,6 kg 16,19 kg 

2005 44.908 73,9 %  7.149 kg 120,8 kg 17,07 kg 

Kfz 

2006 42.469 69,3 %  6.761 kg 114,2 kg 16,14 kg 

 Emissions-
faktoren* 45,0 g/Pkm 0,04 g/Pkm 0,13 g/Pkm 

2001 1.171 4,6 %  52,65 kg 0,047 kg 0,15 kg 

2003 1.544 5,1 %  69,48 kg 0,062 kg 0,2 kg 

2004 3.640 6,1 %  163,80 kg 0,145 kg 0,47 kg 

2005 1.750 2,9 %    78,75 kg 0,07 kg 0,23 kg 

Bahn 

2006 2.632 4,3 %  118,44 kg 0,11 kg 0,34 kg 

 Emissions-
faktoren* 207,1 g/Pkm 1,33 g/Pkm 0,83 g/Pkm 

2001 15.000 59 %  3.106 kg 19,95 kg 12,45 kg 

2003 13.876 45,7 %  2.874 kg 18,46 kg 11,52 kg 

2004 13.326 22,4 %  2.760 kg 17,72 kg 11,06 kg 

2005 14.100 23,2 %  2.920 kg 18,75 kg 11,70 kg 

Flug-
zeug 

2006 16.160 26,4 %  3.347 kg 21,49 kg 13,41 kg 

* Emissionsfaktoren: Umweltbundesamt: Verkehr im Umweltmanagement, 1999.   
Pkw: 1,3 Pers./Pkw; Bahn: Fernverkehr, Flugzeug: Kurzstreckenflug  
Pkm = Personenkilometer 

 
 
 
5. Umweltzielsetzungen 
 
5.1. In den vergangenen Jahren wurden folgende Maßnahmen umgesetzt: 
 

- Anschaffung eines Bürofahrrades 
- Anschaffung eines mit Autogas betriebenen Firmenfahrzeuges 
- Umstellung des Kopierers auf Recyclingpapier, der Anteil Recyclingpapier am 

Gesamtverbrauch beträgt mittlerweile 53% 
- Einbau von Bewegungsmeldern für das Licht in den Toiletten und im Kopierraum 
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5.2. Für die Jahre 2007-2010 haben wir folgendes Umwelt-Handlungsprogramm erstellt: 
 

Ziele Maßnahmen Frist zur 
Erfüllung der 
Maßnahmen 

Direkte Umweltauswirkungen 

Schadstoffemission 
reduzieren 

Wenigstens 40% der herkömmlichen 
Leuchtstoffröhren durch Tageslicht 
Leuchtstoffröhren ersetzen 

2007 

Verbrauch von weißem 
Papier weiter reduzieren 

Faxgerät auf Recyclingpapier umstellen 2007 

Indirekte Umweltauswirkungen  

Steigerung der 
Umweltleistung am 
Standort Lübeck 

Unterstützung Lübecker Unternehmen bei der 
Beantragung von Umweltförderung 

Initiierung und Begleitung von wenigstens 3 
(drei) Projekten, die sich positiv auf die 
Umweltleistung am Standort Lübeck auswirken 

2010 

 
Nach Ablauf dieses Zeitraums werden die Ziele überprüft und wieder neu festgelegt. 
 
 
5.3. Verbesserung der Umweltleistung im Hinblick auf die indirekten Umweltauswirkungen 
bei der Wirtschaftsförderung LÜBECK GmbH 
 
Die Wirtschaftsförderung hat bereits Maßnahmen ergriffen, um die Reduzierung der 
Umweltauswirkungen auch in die Unternehmensbetreuung und damit in ihre tägliche Arbeit 
mit einfließen zu lassen. Beispielsweise werden Unternehmen hinsichtlich der 
Inanspruchnahme von Umweltförderprogrammen beraten. Darüber hinaus wird ökologisches 
Wirtschaften in besonderem Maße gefördert. In diesem Zusammenhang hat sich die 
Wirtschaftsförderung in der Vergangenheit u. a. für die Reaktivierung einer stillgelegten 
Gleisanlage in einem Gewerbegebiet eingesetzt und damit erreicht, dass Schrottransporte 
statt per LKW, über die Bahn abgewickelt werden können. 
 
Die Wirtschaftsförderung wirkt an Projekten mit, die allgemein zur Verbesserung der 
Umweltleistungen am Standort Lübeck beitragen. So werden in der Initiative foodRegio 
Lübeck derzeit zwei Projektanträge der Fachhochschule Lübeck aus den Bereichen 
Energiemanagement und Reststoffverwertung mit Mitteln aus dem Regionalprogramm 2000 
gefördert.  
 
Das Projekt "Energiemanagement" beinhaltet die energetische Bilanzierung von 
verfahrenstechnischen Prozessen innerhalb der Lebensmittelindustrie. Darauf aufbauend 
können Optimierungen mit dem Ziel der Energieeinsparung durch Effizienzsteigerung 
vorgenommen werden. In der Folge wird mit diesem Projekt die Basis für eine innovative 
Ausgründung im Energiebereich gelegt, deren Arbeitsfeld die qualifizierte verfahrens-
technisch-energetische Beratung von Industrieunternehmen ist.  
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In vielen Prozessen der Lebensmittelindustrie auf der Basis nachwachsender Rohstoffe 
fallen Nebenprodukte oder Reststoffe an, die keine extrahierbaren Wertstoffe mehr 
enthalten. Die angestrebte Entwicklung einer Hydrolyse- und Bioethanol-/ Biogasanlage für 
feste Reststoffe aus der Lebensmittelindustrie soll helfen, die aktuelle Entsorgungs- und 
Verwertungsproblematik der Industrie in Schleswig-Holstein zu entspannen und als 
Grundlage zur energetischen Verwertung der Reststoffe aus industriellen 
Produktionsanlagen dienen. Übergeordnetes Ziel des Projektes "Reststoffverwertung" ist die 
zukünftige Schließung von Stoffkreisläufen zur wertschöpfenden, gewinnbringenden 
Produktion (Bioethanol, Methan) mit gleichzeitiger integrierter Reststoff-, Abfall- und 
Abwasserminimierung.  
 
Im Rahmen des Projektes "Gemeinsame Distribution" von foodRegio Lübeck wurde durch 
die Fachhochschule Lübeck für fünf beteiligte Unternehmen der foodRegio eine Analyse 
durchgeführt und das Potenzial einer Gemeinsamen Distribution dieser Unternehmen 
ermittelt, um im nächsten Schritt die Logistik zusammenzuführen und dadurch nicht nur 
Kosten sondern auch Schadstoffemissionen zu reduzieren. 
 
Mit dem neuen Zukunftsprogramm des Landes Schleswig-Holstein haben wir die 
Möglichkeit, im Zeitraum von 2007 bis 2013 folgende Umweltverträgliche Maßnahmen in der 
Region Lübeck zu fördern: 

- Vermeidung der Inanspruchnahme von Freiraum bei der Erweiterung der Siedlungs- 
und Verkehrsfläche, 

- Risikoprävention und Schutz bedrohter Gebiete in den Küstenregionen, wo 
gewerblicher Bezug besteht. 
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